
Sommer, Ferien, OMAS Aktiv!
Drei Ereignisse bzw. Veranstaltungen gestern und heute, an
denen die OMAS GEGEN RECHTS teilgenommen haben.

„Aktion Brücke der Freundschaft“1.
Gestern fand die Aktion „Brücke der Freundschaft“ in Bad
Radkersburg/Gornja Radgona statt.
Dieses  kulturpolitische  Statement  wurde  von  der
Steirischen  Gesellschaft  für  Kulturpolitik
als  Antwort  auf  die  vom  Innenministerium  initiierte
Aktion „ProBorders“ in nur wenigen Tagen
organisiert.  Österreichische  und  slowenische
Künstler_Innen  setzten  mit  Performances,
Lesungen, Musik, Fotos und Reden ein kulturpolitisches
Statement.

Die OMAS GEGEN RECHTS beteiligten sich nicht nur durch ihre
Anwesenheit, sondern auch
durch das OMA-Lied an dieser Aktion. Das beinahe mediterriane
Klima und das Miteinander vor, auf und nach der Brücke, vor
und nach
der Grenze, wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Danke  Christine,  Gertraud,  Heinz,  Helga,  Inna,  Magdalena,
Traudl und Sonja!  P.S. Leider fanden wir im heutigen Bericht
in der Kleinen Zeitung keine Erwähnung!

https://omasgegenrechts.at/sommer-ferien-omas-aktiv/






2. Offener Brief an Landeshauptmann Haslauer zu Kirchenasyl
ist  gestern  an  den  Landeshauptmann  und  an  den  Erzbischof
ergangen. siehe Beitrag

3.  Pressekonferenz  zum  Kirchenasyl  von  Ali  Wajid  heute
nachmittag:  OMAS GEGEN RECHTS jetzt bei der Pressekonferenz
in  Salzburg  zum  gewährten  Kirchenasyl.  Der  Schutzsuchende
wartet derzeit auf die Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung
des Rechtsmittels an den VerwGH, wie sein Anwalt Dr. Perner
ausführt.  Währenddessen  seitens  des  BFA  Schritte  zur
Abschiebung von der Behörde gesetzt werden, obwohl er eine
Lehre in einem Mangelberuf macht. Im Falle der Abschiebung
wäre eine Rückkehr nicht möglich, da ihn in Pakistan massive
Bedrohung  erwartet.  Auch  heute  erfolgte  wieder  eine
Bescheidzustellung.

Liebe OMAS wir bleiben dran. Es soll nicht nur für diesen
jungen Mann eine Lösung gefunden werden, sondern generell ein

http://www.omasgegenrechts.com/archive/1351/offener-brief-zu-kirchenasyl/


humanes Vorgehen in solchen Fällen mit den Behörden vereinbart
werden.






